
 
 

 Beschlussvorlage 
 
 öffentlich 

 Sitzung am TOP Ein- stim-
mig 

Ja- 
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Enthal-
tungen 

lt. Be-
schluss-

entw urf 

abw ei-
chende(r) 

Empf./ 
Beschluss 

Paraffe 

1.          

2.          

3.          

4.          

 

 
 

Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.: 

FD Stadtplanung 17.10.2022 18/0534 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 17.11.2022 
Verwaltungsausschuss 21.11.2022 
Rat 08.12.2022 
  

 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Anpassung der Modernisierungsrichtlinie und der Bau- und Ordnungsrichtlinie für die Innenstadt 
 
 
Beschluss: 
 

Die Änderung der Modernisierungsrichtlinie und der Bau- und Ordnungsrichtlinie für die Innen-
stadt wird beschlossen (Modernisierungsrichtlinie siehe Anlage 1 der Vorlage 18/0534). 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Keine 
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 Vorlagen-Nr.:  

 18/0534 
 
  
Begründung: 
 

Durch die 2020 erfolgte Überführung des Städtebauförderprogramms „Aktive Stadt- und Ortsteil-
zentren“ in die neue Programmstruktur „Lebendige Zentren“ ergeben sich neue Fördermöglich-
keiten. Dem trägt die Stadt Emden Rechnung, indem sie das Sanierungsgebiet der Innenstadt in 
zwei Schritten erweitert (der erste Schritt ist bereits mit der Aufnahme von Teilabschnitten der 
Neutorstraße und der Straße Am Delft erfolgt, in einem zweiten Schritt werden bis zum Juni 2023 
weitere Innenstadtbereiche in das Sanierungsgebiet aufgenommen). Außerdem wurde eine Lauf-
zeitverlängerung der Sanierung bis 2030 beantragt. 
 
In diesem Zusammenhang soll auch die Modernisierungsrichtlinie für die Innenstadt angepasst 
und die Inanspruchnahme erleichtert werden (Anlage 1). So sind zukünftig nicht mehr nur stadt-
bildprägende Gebäude förderfähig, sondern auch andere Gebäude, die durch die Sanierung das 
Stadtbild verbessern. Eine ausschließlich energetische Sanierung ohne Aufwertung der Gebäu-
dehülle ist jedoch auch zukünftig nicht möglich. 
 
Die Förderhöhe von bisher 140 € pro m² Fassaden-/Dachfläche wird vereinfacht, indem in der 
neuen Modernisierungsrichtlinie die Förderhöhe pauschal max. 30.000 € bzw. 50.000 € für Ge-
bäude von besonderer städtebaulicher oder bauhistorischer Bedeutung beträgt.  
 
Diese Anpassungen sind bereits ein Vorgriff auf die Regelungen der neuen Städtebauförderricht-
linie, die im Entwurf vorliegt und Ende 2022/Anfang 2023 in Kraft treten soll. 
Hier wird erstmalig auch ein Baupreisindex eingeführt, der Preissteigerungen Rechnung trägt 
(siehe Modernisierungsrichtlinie § 4 Fördersatz und Förderhöhe, Abschnitt a). 
 
In Bezug auf die weiterhin gültige Bau- und Ordnungsrichtlinie (Fördermittel z.B. für minderge-
nutzte Gebäude/ungenutzte Grundstücke, Zusammenlegung von Läden…) wird ausschließlich 
der Bezug auf die nicht mehr gültige Energieeinsparverordnung geändert und auf die aktuell gül-
tigen gesetzlichen Vorgaben zur Energieeinsparung verwiesen, die Richtlinie wird hier deshalb 
nicht gesondert dargestellt.  
 
 
Auswirkungen auf den Demografieprozess: 
 

Die Inanspruchnahme von Städtebaufördermitteln ermöglicht die nachhaltige Aufwertung der Em-
der Innenstadt und wirkt sich dadurch positiv auf den Demografieprozess aus. 
 
 
Anlagen: 

 
angepasste Modernisierungsrichtlinie 
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